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NATUR & KULTUR

Lotsenhus
Das Lotsenhus wur-de Anfang 19. Jahrhundert als Fischhalle und 
Eiskeller zur Lagerung von Fischen, die mit der Bahn nach Ham-
burg transportiert wurden, gebaut. 1932 / 33 veranlasste der 
Oberlotse Friedrich (Fritz) Schwenn den Umbau des ehemali-
gen Eiskellers zum Gästehaus mit 6 Doppel- und 2 Ein-     zel-
zimmern für „Ba-degäste“. Nach dem 2. Weltkrieg wurde das 
Gebäude zunächst von Flüchtlingen als Wohnhaus genutzt. Ab 
1956 nutzte der Lotse Ludwig Schwenn das Haus selbst. Der En-
kel des Erbauers, Kapitän Fritz (Fiete) Schwenn, ebenfalls Lotse, 
baut das Gebäude 1980 zum Restaurant aus und nennt es „Lot-
senhus“. 1998 übernimmt Fritz (Fiete) Schwenn jun. das Restau-
rant und betreibt es bis heute. 

Netzschuppen
Das rote Backsteingebäude gegenüber dem Goldenen Anker 
wurde 1852 erbaut. Es wurde als Doppelspeicher, Lager und 
Wartehalle für die Fährlinie Burgstaaken – Lolland genutzt. Da-
nach war es Lagerhalle für Getreide und wird heute als Netz-
schuppen der ortsansässigen Fischer genutzt.

Denkmal
Ursprünglich 1864 als Denkmal aufgestellt in Burgtiefe (Nähe 
Wartburg) anlässlich der Befreiung Fehmarns von der dänischen 
Herrschaft zu Ehren des Herrn von Mellenthin.
1872 stürzte das Denkmal um und wurde von Herrn von Leesen, 
dem Besitzer des Katharinenhofes nach Burgstaaken versetzt.

Eisenbahn auf Fehmarn 

Seit dem 23. Oktober 1903 führte eine 7 km lange normalspurige 
Strecke vom Bahnhof Lütjenbrode zur Fähre Großenbrode. Von 
dort stellte eine Bahneigene Dampffähre die Verbindung über 
den Sund zur Insel Fehmarn her. Ab dem 8. September 1905 
schloss sich dann eine 2 km lange Strecke über Burgstaaken 
und Burg bis Orth im Südwesten an. Der Bahnbetrieb wurde mit 
dem Bau der Fehmarn-Sund-Brücke eingestellt. 

Der Begriff Butterdampfer stammt dabei noch aus der Zeit 
als solche Fahrten tatsächlich mit Dampfschiffen stattfanden, 
er wurde aber auch für die dieselbetriebenen Ausfl ugsschiffe 
beibehalten. 1975 wurde der Hafen erweitert, um für die grö-
ßeren Schiffe Platz zu schaffen. Die Butterdampfer fuhren bis 
Ende 1998. Die letzten Butterdampfer waren die MS »POSEI-
DON« und die MS »DANIA«. Pro Jahr fuhren bis zu 400.000 
Passagiere mit den 
Butterdampfern ab 
Burgstaaken. 1999 
wurde der Gewer-
beverein Hafen 
Burgstaaken e.V. 
gegründet. Dieser 
Verein hat es sich 
zur Aufgabe ge-
macht, den Hafen 
touristisch wei-
ter zu entwickeln 
und mit Veranstal-
tungen zu beleben. 
Der „Erlebnishafen 
Burgstaaken“ wurde ins Leben gerufen. 3 Mal im Jahr fi nden 
hier Fischmärkte statt, alle 2 Jahre gibt es das große Hafenfest. 
Seit 1999 entwickelt sich ein ständig wachsendes touristisches 
Angebot. Burgstaaken wurde zur Flaniermeile am Wasser.

Die Fischerei 
Eine erste Fischergenossenschaft wurde bereits 1919 von 7 
Fischern in Burgstaaken gegründet.  Diese bestand jedoch nur 
wenige Jahre. Nach dem Krieg kamen durch die Vertreibung 
Fischer aus Ostpreußen und dem Gebiet der ehemaligen DDR 
nach Fehmarn und gründeten 1949 die heutige Fischergenos-
senschaft. Angelandet werden Dorsch, Flunder, Kliesche, He-
ring, Sprotte und Aal. Weitere Informationen fi nden Sie auf der 
Fischtafel. Die Fischergenossenschaft besitzt heute 17 aktive 
Genossen, die täglich Fisch anladen und nach Holland und Dä-
nemark liefern.

Getreideumschlag
Seit dem ersten 
großen Hafenaus-
bau 1854 - 1857 
wird in Burgstaa-
ken in größerem 
Umfang Getreide 
und Düngermittel 
umgesch lagen . 
Dieses geschieht 
mit Küstenmotor-
schiffen und Frach-
tern bis 5,40 Meter 
Tiefgang und 120 
Meter Länge. Die 
Getreideausfuhr 
ab Hafen Burg-
staaken liegt zwi-
schen 50.000 t 
und 60.000 t pro 
Jahr. Angeliefert 
wird das Getreide von den auf Fehmarn ansässigen Landwirten.den auf Fehmarn ansässigen Landwirten
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Ein Tag im Erlebnishafen Burgstaaken
Direkt am Parkplatz (1) geht es los mit dem „Erleben“. Dort steht ein U-Boot der Bundesmarine, die 
U 11 (2)  und wartet auf Ihren Besuch. Im dazugehörigen Museum (3) lässt sich Interessantes über 
die Bundesmarine erfahren.
Der Hafen Burgstaaken und der angrenzende Binnensee ist ein ideales Beobachtungsgebiet für See-
vögel. Aus nächster Nähe können die Tiere beobachtet werden. Wissenswertes über die häufi gsten 
Vogelarten fi nden sie auf einer Informationstafel. 
Neben dem Parkplatz befi ndet sich der Fischereisteg (4). Dort liegen die Fischer mit ihren Booten 
und bieten ihren Fang zum Verkauf. Auf einer Informationstafel (5) werden die verschiedenen Fang-
methoden und die wichtigsten kommerziell genutzten Fische der Ostsee beschrieben.
Wer mit einem Fischkutter mitfahren möchte, kann mit zwei Fahrzeugen kleine Ausfl ugsfahrten auf 
die Ostsee unternehmen. Zur Demonstration werden Schleppnetze hinterher gezogen und der Fang 
anschließend genau untersucht. Hinterher werden alle Fänge wieder in die Freiheit entlassen. Selber 
fangen ist natürlich auch möglich. Burgstaaken ist Heimathafen einer Angelkutterfl otte. Jeden Morgen 
geht es bis zum Nachmittag raus auf See, um dem Dorsch nachzustellen. 
Der Rundgang geht vorbei am Lotsenhus (6), einer ehemaligen Fischhalle mit Eiskeller, die heute als 

Restaurant genutzt wird. An mehreren Stellen im Hafengebiet sind noch die Schienen der ehema-
ligen Bahnverbindung (7) nach Orth zu sehen. 
Der Hafen bietet viele Aktivitätsmöglichkeiten. Man kann Adventuregolf (8) spielen oder im Kart-
Center-Fehmarn (9) in „Schumis“  Fußspuren treten. Ein besonderes Erlebnis sind die drei Ausstel-
lungen „Überseemuseum“, „Planet Erde“ und „Experimenta“ (10). Wie sah die Welt um 1904 
aus? Wie entwickelte sich die Erde seit den Dinosauriern? Antworten auf diese Fragen fi nden Sie in 
diesen Ausstellungen, in der „Experimenta“ können durch Versuche und Ausprobieren Antworten auf 
viele Phänomene gefunden werden.
An den Getreidesilos (11) wartet eine Herausforderung auf Sie. An verschiedenen Kletterrouten kön-
nen Sie Ihre Fitness und Ihren Mut testen und ganz oben einen tollen Ausblick auf Fehmarn genießen.
Die Fischergenossenschaft betreibt am Hafen eine Schauräucherei (12). Frühaufsteher können beim 
Räuchern zusehen und sich über die verschiedenen Räuchermethoden informieren. Im Fischlädchen 
können Sie den dort geräucherten Fisch sowie ein umfangreiches Fischsortiment erhalten. Vorbei am 
ehemaligen Speicher (heute Netzschuppen) (13) und dem Denkmal für die Befreiung der Insel 
Fehmarn von der dänischen Herrschaft 1864 (14) gelangt man wieder zum Parkplatz zurück.

Grundlage: Deutsche Grundkarte 1:5 000
Vervielfältigt mit Genehmigung des Landes-
vermessungsamtes Schleswig-Holstein
vom 13.12.2006
Geschäftszeichen: 1-562.6 S 804/06
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B U R G S T A A K E N  A U F  F E H M A R N

Der Hafen Burgstaaken damals und heute
Erste Erwähnung 1778, es ist dort von einem kleinen Bootsha-
fen „op Borchstaken“ die Rede. 1780 wird eine erste Fährlinie 
nach Rödby eingerichtet, sie verkehrte 1 Mal wöchentlich. 1854 
– 1857 fi ndet der erste große Ausbau des Hafen Burgstaaken 
statt. Die Fahrrinne wird ausgebaggert und erhält am Ausgang 
des Binnensees eine beidseitige Steinmole. Das Hafenbecken

wird auf eine Größe 
von 93m Länge, 25m 
Breite und 2,50m 
Tiefe ausgebaggert. 
Erneute Vergröße-
rung des Hafens von 
1865 bis 1871 auf 

124m Länge und 
36m Breite. 1904 
wird der Hafen an 
das Eisenbahnnetz 
angeschlossen. 
Die Eisenbahnver-
bindung bleibt bis 
zur Fertigstellung 
der Fehmarnsund-
brücke 1963 be-
stehen. Zwischen  
1912 und 1974 
fanden weitere Sa-
nierungsarbeiten statt, ohne jedoch den Grundriss des Hafens   
zu verändern. 1975 erfolgte ein weiterer Ausbau, um den Ha-
fen für die „Butterdampfer“ nutzbar zu machen. Seit diesem 
Zeitpunkt ist der Hafen in seinem Grundriss unverändert, je-
doch kamen im Laufe der Zeit noch weitere Sanierungsar-
beiten hinzu.

Die Steinfi scherei
Ende des 18. Jahrhunderts beginnt die Steinfi scherei in der 
Ostsee. Bis 1974 wurde die Steinfi scherei von 6 Fahrzeugen 
in Burgstaaken betrieben. Pro Jahr wurden zwischen 30.000 t 
und 40.000 t Steine angelandet.  Nach dem Löschen wurden 
die Steine von 10 bis 12 Arbeitern, den sogenannten Stein-
schlägern, kleingehauen. Die Steine wurden zur Gebäude-
gründung, als Molensteine und zur Uferbefestigung von Elbe 
und Nord-Ostsee-Kanal verwendet. Die Steinfi scherei wurde 
in Küstennähe mit 
fl achen Booten 
ausgeübt, welche 
mit Greifzange, 
Fangseil und Mast-
winde ausgestattet 
waren. Die Greif-
zange wurde von 
Tauchern auf dem 
Meeresgrund an 
den Stein befestigt.

Der Tourismus
Von 1920 - 1952 fuhren Dampfschiffe im Liniendienst nach 
Lübeck und Kiel. Einen ersten großen Aufschwung durch den 
Tourismus erlebte 
der Hafen Burg-
staaken durch die  
„Butterdampfer“.
Butterdampfer wur-
den jene Schiffe 
genannt, mit de-
nen man Ein-
kaufsfahrten (die 
sogenannten But-
terfahrten) in das 
benachbarte Aus-
land unternahm um
 um Waren einzukaufen, die dort günstiger als im Inland waren.
War dies ursprünglich hauptsächlich Butter (was den Butter-
dampfern ihren Namen gab) verlagerten sich die eingekauften 
Waren später hin zu Zigaretten und Alkohol.

ohne jedoch den Grundriss des Hafens

Hafenansicht aus dem Jahr 1920

Steinbruch

n die dort günstiger als im Inland waren

MS »POSEIDON«

Der Hafen im Jahr 1905



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<

    /BGR <>
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>
    /GRE <>

    /HRV (Za stvaranje Adobe PDF dokumenata najpogodnijih za visokokvalitetni ispis prije tiskanja koristite ove postavke.  Stvoreni PDF dokumenti mogu se otvoriti Acrobat i Adobe Reader 5.0 i kasnijim verzijama.)
    /HUN <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>
    /RUM <>
    /RUS <>
    /SKY <>
    /SLV <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>
    /UKR <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
    /DEU <>
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [898.583 651.969]
>> setpagedevice


